
Die Heilige Schrift – ein Instrument Gottes 

Jede Bibelübersetzung dient letztlich dem Anliegen, in den Wörtern und 
Sätzen der heiligen Schriften das eine WORT GOTTES, das Jesus 
Christus selbst ist, zu Gehör zu bringen, mehr noch: diesem WORT im 
Glauben und Handeln der Menschen Raum zu schaffen. 
Die Schrift ist, wie die Kirche selbst, ein „Instrument“, mit dessen Hilfe 
Gottes Geist zu unserem Herzen spricht und Lebensgeschichten 
verwandeln will. Die „Melodie“ Gottes, die uns die Bibel vermitteln 
will, besteht nicht nur aus Buchstaben, Papier und Druckerschwärze. 
Auch die beeindruckende literarische Vielgestaltigkeit der biblischen 
Zeugnisse aus rund 1.000 Jahren, die nur mühsam in moderne 
Übersetzungen eingefangen werden kann, sollte uns nicht ablenken von 
dem, was die Hauptintention der Bibeltexte sein will: in jeder 
Generation neu die gemeinsame und je einzelne Antwort auf Gottes 
Anruf, auf seine „Melodie“ hervorzulocken, und zwar hier und heute.  

 
Altbischof Joachim Wanke, Erfurt, in: Pfarrbriefservice.de 

 
	
Nützliche	Hinweise	zum	Umgang	mit	der	Heiligen	Schrift	finden	sich	im	Gebet-	
und	Gesangbuch	„Gotteslob“	unter	Nr.	1,	1–4.	

	
Man kann an den Grenzerfahrungen des Lebens verzweifeln, 
damit hadern, die Kräfte aufreiben – doch gewonnen ist 
dadurch nichts. Verändern lässt sich nur die eigene 
Einstellung, die Haltung dazu. Liegt darin nicht die eigentliche 
Selbstbestimmung, trotz allem zu den unabänderlichen 
Gegebenheiten Ja zu sagen und das, was möglich ist, aktiv zu 
gestalten ? 

Quelle: P. Hubert Lenz SAC im liturgischen Kalender 
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vom	16.	bis		zum	30.	Jänner	2022	

 

23. Jänner – Sonntag des Wortes Gottes 
 

 
 

Bibel lesen – 
Fenster zu einer anderen Welt 

Quelle: Stanislaus Klemm in pfarrbriefservice.de 

 



GOTTESDIENSTE	
SO		16.	01. 
	
	
	
	
DI		18.		01.	
	
MI		19.	01.	
	
	
SA		22.		01.	

2.	SONNTAG	IM	JAHRESKREIS	
9.00	in	PAIRDORF:	Pfarrgottesdienst	für	beide	Pfarreien	
							Hl.M.	f.	Mathilde	Plieger	Kaltenhauser,	Maria	Wwe.	Huber,	
							Hermann	Hilpold	und	Anton	Hofer	(von	Bauernsenioren)	
	
Beginn	der	Gebetswoche	für	die	Einheit	der	Christen	
	
19.30	in	TSCHÖTSCH:	Jtg	f.	Josef	Hofer	(Satzl),	Hl.	M.	f.	Johann,	
							Josefa	und	Max	Schrott	u.	f.	Armen	Seelen	
	
HL.	VINZENZ,	Diakon,	Märtyrer	
19.30	in	TILS:	Vorabendmesse	
							Jtg.	f.	Johann	Brunner,	Stefania	Wwe.	Tschager	u.	Maria	u.	Peter	
							Stockner	u.	Verst.	Thomaseth,	Hl.	M.	als	Dank	
	

/S-	 	
SO.	23.	01.		
	
	
	
	
MO	24.		01.	
	
	
	
MI		26.		01.	
	
	
	
	
	
SA		29.		01.	
	
 

3.	SONNTAG	IM	JAHRESKREIS	–	Sonntag	des	Wortes	Gottes	
9.00	in	PAIRDORF:	Pfarrgottesdienst	für	beide	Pfarreien	
							Jtg.	f.	Peter	Mitterrutzner/Kerscher	u.	Josef	Volgger,	Hl.	M.	f.	
							Alfred	Pernthaler	
	
HL.	FRANZ	VON	SALES,	Bischof,	Ordensgründer,	Kirchenlehrer	
19.30	in	TILS:	Hl.	M.	f.	Paul	Reinthaler	(BM)	und	Maria	Kersch-	
							baumer	Reinthaler	(BM)	
	
HL.	THIMOTHEUS	UND	HL.	TITUS,	Bischöfe,	Apostelschüler	
19.30	in	TSCHÖTSCH:		
							Jtg.	f.	Alois,	Maria	u.	Mons.	Joseph	Prader,	Hl.	M.	f.	verst.	Eltern	
								der	Fam.	Pfeifhofer,	Andreas	Rienzner	und	
								Frieda	Wwe.	Mitterrutzner	
								
HL.	JOSEF	FREINADEMETZ	Ordenspriester,	Chinamissionar	
19.30	in	TSCHÖTSCH:	Vorabendmesse	
							Hl.	M.	f.	Josef	u.	Albertina	Baldauf	und	Anton	Hofer	
		

 	
SO		30.	01.	
	
	
	
	
	

4.	SONNTAG	IM	JAHRESKREIS	
9.00	in	PAIRDORF:	Pfarrgottesdienst	für	beide	Pfarreien	
							Hl.	M.	f.	Josef	u.	Helmut	Mantinger,	Anton	Kaltenhauser	und		
							verst.	Geschw.	Santa	
	
	
	

MITTEILUNGEN	
	

vom 18. bis 25. Jänner: sie führt Gläubige aus 
unterschiedlichen christlichen Konfessionen zusammen, 
um gemeinsam für die Einheit der Christenheit zu beten.  
Sie steht heuer unter dem Thema:„Wir haben seinen 
Stern im Osten gesehen und sind gekommen, ihn 
anzubeten“ (Mt 2,2). Das macht uns bewusst, dass die 
heutige Welt ein Licht braucht, das in der Finsternis 

leuchtet. Der Stern, der vor 2000 Jahren im Nahen Osten erschien, ruft uns noch 
immer zur Krippe, an den Ort, an dem Christus geboren wird. Er führt uns dorthin, 
wo der Geist Gottes lebendig ist und wirkt, in dem wir getauft sind und der unsere 
Herzen verwandelt. Dazu	gibt	es	Tagesmeditationen	und	Gebete	unter:	
https://www.bz-bx.net/gebetswoche	
	
Vermietung	einer	Wohnung	im	Widum	von	Tschötsch:		die	Pfarrei	Tschötsch	
vermietet	ab	sofort	langfristig	eine	schöne	4-Zimmerwohnung	(ca.	80	m2	netto)	
plus	 Garage	 und	 Keller,	 wobei	 Einheimischen	 vom	 Pfeffersberg	 der	 Vorzug	
gegeben	 wird.	 Interessenten	 mögen	 sich	 möglichst	 bald	 bei	 Josef	
Kerschbaumer	melden	–	Tel.	333	4513558.-		
	
Die	Musikkapelle	Peter	Mayr	bedankt	sich	herzlich	für	die	Spenden	beim		
Neujahrwünschen	am	Pfeffersberg.	
	
Kath.	Frauenbewegung	von	Tils	teilt	mit,	dass	die	Neuwahl	des	Vorstandes	
am	Samstag	05.	Februar	stattfindet.	Dazu	werden	noch	Frauen	gesucht,	die	im	
neuen	 Ausschuss	 mitarbeiten	 möchten.	 Interessierte	 können	 sich	 gerne	 bei	
Erika	Tschager,	Tel.	377	1870648	melden.	
	
Gebet	 für	Kranke	–	Menschen	im	Sterben	aus	der	Ferne	begleiten	–	sich	
verabschieden:	 angesichts	 der	 schwierigen	 Corona-Situation	 kann	 es	
vorkommen,	 dass	 Kranke	 nicht	 in	 der	 gewohnten	 Weise	 besucht	 werden	
können;	 man	 kann	 dieser	 Person	 aber	 auch	 über	 das	 Gebet	 nahe	 sein.	
Entsprechende	Hilfestellungen	findet		man	unter	folgendem	Link:		
https://www.dioezese-linz.at/institution/8039/article/143147.html		
	
Corona-Bestimmungen:	angesichts	der	angespannten	Situation	in	der	Corona-
Pandemie	 wird	 erneut	 darauf	 hingewiesen	 und	 ersucht,	 die	 diesbezüglichen	
Regeln	 in	den	Kirchen	strikt	einzuhalten,	besonders	die	Abstände.	Auch	wird	
dringend	dazu	angeraten,	 in	den	Kirchen	die	FFP2-Masken	zu	verwenden	
und	 bei	 grippe-	 oder	 coronaspezifischen	 Symptomen	 oder	 nach	 Kontakt	mit	
coronapositiven	 Personen	 nicht	 in	 die	 Kirche	 zu	 kommen.	 Das	
Ansteckungsrisiko	ist	nämlich	zur	Zeit	extrem	hoch.	


